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	 Pflegegrad	3	und	höher
 
	 Wohnberechtigungsschein	

	 Mitgliedschaft	

VORAUSSETZUNGEN 
FÜR DEN EINZUG IN DIE 
WOHNGEMEINSCHAFT 
SIND: 

Wenn Sie Fragen zur Pflegewohnung, dem  
Pflegegrad oder zum Wohnberechtigungs - 
   schein haben, rufen Sie uns gerne an.

1.

2.

3.

DIE EHRENFELDER 
Gemeinnützige	Wohnungsgenossenschaft	eG
Gravensteiner	Str.	7
50825	Köln	–	Neuehrenfeld
Tel.:	0221	–	955	600	-	0
info@die-ehrenfelder.de	
www.die-ehrenfelder.de	

Zu	Huss	e.V.	
Koordinator	Andreas	Hetzel	
Pyrmonter	Str.	16
51065	Köln
Tel.:	0221	–	278	11	82
pwg.ehrenfeld@zuhuss.com
www.zuhuss.com



Die	 Gruppenwohnung	 hat	 eine	 Gesamtgröße	
von	350	Quadratmeter.	Die	ebenerdige	Wohnung	
bietet	 Platz	 für	 sieben	 hilfe-	 und	 pflegebedürf-
tige	 Menschen.	 Der	 ca.	 21	 Quadratmeter	 große	
Privat	bereich	 besteht	 aus	 einem	 Wohnschlaf-
raum	 mit	 einem	 Duschbad	 und	 einer	 Terrasse.	
Der	 Gemeinschaftsraum	 der	 Gruppenwohnung	
mit	angrenzen	der	Küche	 ist	ca.	75	Quadratmeter	
groß.	Er	geht	über	in	einen	großzügig	gestalteten	
Flur,	an	dem	eine	„Plauderecke”,	ein	kleines	Büro	
sowie	ein	Pflegebad	liegen.

Beim	Bau	der	Pflegewohnung	wurde	berücksich-
tigt,	 dass	 die	 Mieter*innen	 jederzeit	 zwischen	
ihrem	 persönlichen	 Bereich	 und	 dem	 Gemein-
schaftsraum	 wechseln	 können.	 So	 besteht	 die	
Möglichkeit,	den	Kontakt	mit	dem	Pflegepersonal	
oder	anderen	Mitbewohner*innen	zu	suchen	oder	
sich	in	das	persönliche	Zimmer	zurückzuziehen.	

Es	handelt	sich	um	eine	24-Stunden-Pflege	durch	
examinierte	 Pflegekräfte,	 die	 durch	 hauswirt-
schaftliche	Kräfte	unterstützt	werden.

Nachmittags	 treffen	sich	die	Bewohner*innen	 im	
Gemeinschaftsraum,	 um	 Gesellschaftsspiele	 zu	
spielen,	 gemeinsam	 Fotos	 von	 zurückliegenden	
Reisen	anzuschauen,	Musik	zu	hören	oder	sich	et-
was	vorzulesen.	

Die	 Mieter*innen	 erhalten	 durch	 verschiedene	
Maßnahmen	 ihre	 bisher	 gekannte	 Selbstständig-
keit.	 So	 verwalten	 sie,	 soweit	 gesundheitlich	
möglich,	 ihr	eigenes	Geld.	Außerdem	werden	die	
Bewohner*innen	 an	 normalen,	 einfachen	 Haus-
arbeiten,	 zum	 Beispiel	 bei	 der	 Vorbereitung	 des	
gemeinsamen	Mittagessens,	beteiligt.

RUND UM DIE UHR 
VERSORGT SEIN


